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Stärkung indigener Bevölkerung und ökologischer Anbau 

 

In Guatemala wird die indigene Bevölkerung stark benachteiligt und leidet 

besonders unter Hunger und Gewalt. Die Regierung nimmt ihnen die privaten 

kleinen Felder weg, um durch Zusammenlegung von Flächen riesige 

Monokulturen von Palmöl und Zuckerrohr anzupflanzen und Bodenschätze 

abzubauen. Überschwemmungen und Trockenheit nehmen durch die 

Klimaerwärmung zu und treffen die indigenen Stämme besonders hart.  

Fastenopfer unterstützt daher 70 solcher ländlichen Gemeinschaften durch 

Rechtsberatung, Erlernen ökologischer Anbaumethoden, Saatguttausch und 

Gleichberechtigungskurse für Frauen und Männer. So können sie bei den 

Behörden ihr Recht einklagen und durch reichere Ernten und Spargruppen mehr 

Geld erwirtschaften, um selbstbestimmt der Armut zu entkommen.  
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